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Die Dimensionen des deutschen Straßen- und Brückenbaus sind enorm. Das deut-
sche Straßennetz umfasst ca. 650.000 km, die Zahl der Brücken liegt heute bun-
desweit bei ca. 120.000. Das bedeutet, dass im Schnitt etwa alle 5,4 km eine Brü-
cke steht. Das "Brückenvermögen" wird von Fachleuten in Deutschland auf 
80 Mrd. Euro geschätzt. Der Wiederbeschaffungswert der Brücken und Tunnel auf 
deutschen Fernstraßen liegt bei über 40 Mrd. Euro. [80] 
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Die Ergebnisse der Kriechversuche aus [118] sind die in Abbildung 2-25 (rechts) 
dargestellten Kurven, die die mittlere Stauchung der Monohüllen über die Zeit so-
wie das Ausdehnen innerhalb der ersten zwei Stunden nach Entlastung angeben. 
Die Kriechkurve für HDPE in [39] zeigt ein langsameres Abklingen des Kriechens. 
Hierbei handelt es sich vermutlich um Zugversuche.  

Aus den Versuchen wurden Stauchungsraten ermittelt, welche sich aus dem Ver-
hältnis der Stauchungsdifferenz und dem Zeitschritt bilden lassen [118]: 

 

d
dt t  

(2-2) 

Für die ermittelten Stauchungsraten wird zur Glättung der Kurven folgender An-
satz verwendet [118]:  

 
nA t  (2-3) 

Die Stauchungsrate setzt sich aus dem Faktor A zur Berücksichtigung des Einflus-
ses des Spannungsniveaus und dem Exponenten n in Abhängigkeit von der Zeit t 
zusammen. Der Exponenten n wird mit Werten zwischen 0,8 und 1,0 angesetzt. 
[118] Dieser Ansatz wurde auch für die numerischen Untersuchungen in Abschnitt 
6.1 verwendet. 
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In wieweit Theorie und Realität übereinstimmen, wird in Kapitel 5 anhand durch-
geführter Messungen an externen Spanngliedern, Schrägseilen und sonstigen Seilen 
aufgezeigt.
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Kapitel 3: Einfluss von Drahtbrüchen auf die Eigenfrequenz 
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lässt sich die Masse der Monolitze zu 1,38 kg/m bestimmen. Das Flächenträgheits-
moment einer Litze liegt etwa im Bereich zwischen 2.024 und 2.047 mm4, je nach 
Verdrehung der Litze. 

Tab. 3-3: Daten der verwendeten Litzen [173] 

Nenndurchmesser d 15,7 mm 

Nennquerschnitt A 150 mm² 

Außendrahtdurchmesser dA 5,2 mm 

Kerndrahtdurchmesser dK 1,02 bis 1,04 · dA 

Elastizitätsmodul 195.000 N/mm² 

Zugfestigkeit 1.860 N/mm² 

0,1%-Dehngrenze 1.660 N/mm² 

Tab. 3-4: Versuche zur Frequenzermittlung an nackten Litzen und Monolitzen  

Versuch Nr. 

1. 
P  

[kN] 
 

2. 
Frequenz-
messung 

 

3. 
1 Draht 
durch- 
trennen 

4. 
Frequenz-
messung 

 

5. 
1 Draht 
durch- 
trennen 

6. 
Frequenz-
messung 

 

1 (nackte Litze) 171 --- --- 

2 (nackte Litze) 171 --- --- 

3 (Monolitze) 172 --- --- 

4 (Monolitze) 173 --- --- 

5 (nackte Litze) 45 

6 (Monolitze) 47 

 

Die maximale Vorspannkraft einer Litze während des Spannvorgangs ist nach DIN 
EN 1992-1-1 [33]: 

 max p pk p0,1kP A min 0,80 f ; 0,90 f 216kN
 

(3-3) 
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wurden die Frequenzanalysen an allen zehn Messstellen wiederholt. Bei den Ver-
suchen 5 und 6 wurde mit einer geringeren Vorspannkraft der Einfluss von Draht-
brüchen untersucht. Hier wurde außerdem zusätzlich ein weiterer Draht durch-
trennt. Die Spannkraft wurde bei den letzten beiden Versuchen reduziert, da bei 
den Versuchen 1 bis 4 mit nackten Litzen bzw. Monolitzen der durchtrennte Draht 
auf seiner gesamten Länge spannungsfrei war und nun untersucht werden sollte, 
ob es eine Verankerung des durchtrennten Drahtes gibt. Die Messdaten der Kraft-
messdose und der zehn DMS wurden in Zeitintervallen von einer Sekunde aufge-
zeichnet. 

Durch das Durchtrennen eines äußeren Drahtes verringert sich die Querschnitts-
fläche um ca. 1/7 der Gesamtfläche. Der E-Modul als Materialkonstante sowie die 
Länge und Dehnung der Litze sind durch die beidseitige Lagerung mit Keilen kon-
stant. Dadurch müsste sich auch die Spannkraft um ca. 1/7, also etwa 14,3% ver-
ringern, wenn sich der Draht nicht wieder entlang der Litze verankert. Ein gerin-
gerer Spannkraftabfall wäre ein Hinweis, dass eine Verankerung des Drahtes 
stattgefunden hat. Einen weiteren Hinweis kann der Abstand der durchtrennten 
Drahtenden liefern. Die Spannung im Stahl liegt unterhalb der Streckgrenze. Das 
heißt, wenn die Spannkraft im Draht auf null sinkt, muss die komplette Dehnung, 
die der durchtrennte Draht durch das Vorspannen erfahren hat, zurückgegangen 

betragen bei den Versuchen 1 bis 4: 

 

P 172 5880μm m
E A 195 150  

(3-4) 

 

P 172L L 22,9 0,135m
E A 195 150  

(3-5) 

und bei den Versuchen 5 und 6: 

 

P 45 1538μm m
E A 195 150  

(3-6) 

 

P 45L L 22,9 0,035m
E A 195 150  

(3-7) 
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Tab. 3-5: Spannkraft vor und nach Durchtrennen der Drähte  

Versuch Nr. 

Spannkraft [kN] 

vor Durchtrennen 
nach Durchtrennen  

1. Draht 
nach Durchtrennen  

2. Draht 

1 (nackte Litze) 171,32 140,26  (-18,13%) --- 

2 (nackte Litze) 171,46 144,37  (-15,80%) --- 

3 (Monolitze) 171,90 141,68  (-17,58%) --- 

4 (Monolitze) 172,61 141,92  (-17,78%) --- 

5 (nackte Litze) 45,25 41,07    (-9,24%) 33,66  (-25,61%) 

6 (Monolitze) 47,02 40,98  (-12,85%) 32,30  (-31,31%) 

Tab. 3-6: Abstände der durchtrennten Drähte 

Versuch Nr. Zeitpunkt 1. Draht  2. Draht 

5 (nackte Litze) 
nach 1. Durchtrennen 3,5 cm --- 

nach 2. Durchtrennen 3,7 cm 4,4 cm 

6 (Monolitze) 
nach 1. Durchtrennen 3,8 cm --- 

nach 2. Durchtrennen 4,9 cm 4,8 cm 

 

Bei den Versuchen 5 und 6 ist auch anhand des Abstandes der Bruchenden der 
einzelnen Drähte erkennbar, dass beide Drähte des jeweiligen Versuches nach dem 
Durchtrennen über ihre gesamte Länge spannungsfrei waren. Die Dehnung der 
Litzen beim Vorspannen lag etwa bei 3,5 cm (Gleichung (3-7)), die Abstände der 
Drahtenden waren mindestens genau so groß. 

Um die Reaktion der intakten Drähte ermitteln zu können, wurden DMS entlang 
eines Drahtes angebracht. Einige DMS sind während der Versuchsdurchführung 
ausgefallen, sodass in der Auswertung je nach Versuch einige wenige Kurven feh-
len. Bei allen Kurven ist zunächst der Anstieg der Dehnungen beim Vorspannen 
sowie der leichte Rückgang beim Verkeilen erkennbar (Abbildungen 3-6 bis 3-8). 
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Tab. 3-8: Daten der verwendeten Seile  

Nenndurchmesser d 31,0 mm 

Seilnennquerschnitt 634,0 mm² 

Elastizitätsmodul 160.000 ± 10 N/mm² 

Charakteristische Bruchkraft ZB,k 916 kN 

Grenzzugkraft ZR,d 555 kN 

Drahtnennfestigkeit 1570 N/mm² 

Anzahl Drähte gesamt 61 

Anzahl Drähte äußerste Lage 24 

-  4,2 mm 

Schlaglänge 290 mm 

Masse 5,3 kg/m 

Seilbeschlag (beidseitig) Gabelseilhülse Typ 802 

 

Tab. 3-9: Versuche zur Frequenzermittlung an vollverschlossenen Seilen  

Versuch Nr. 

1. 
P  

[kN] 
 

2. 
Frequenz-
messung 

 

3. 
Drähte 
durch- 
trennen 

4. 
Frequenz-
messung 

 

5. 
Drähte 
durch- 
trennen 

6. 
Frequenz-
messung 

 

1 510 3 2 

2 509 3 3 

3 511 4 2 
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Versuch Nr. 
Spannkraft [kN]  

vor Durchtrennen 
nach  

1. Durchtrennen 
nach  

2. Durchtrennen 

1 510,16 499,58  (-2,07%) 485,76  (-4,78%)  

2 504,44 502,12  (-0,46%) 490,27  (-2,81%) (*) 

3 506,60 496,20  (-2,05%) 482,12  (-4,83%) (**) 

(*) Erhöhung der Spannkraft auf 505 kN nach dem jeweiligen Durchtrennen der Drähte und 
vor Durchführung der Frequenzmessungen. 

(**) Nach 1. Durchtrennen Abfall der Spannkraft über Nacht auf 484 kN. Vor 2. Durchtrennen 
Kraft wieder auf 494 kN erhöht. 
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3.4  Zusammenfassung der durchgeführten Versuche 

99 

Inwieweit sich die Ergebnisse dieser Versuche auf reale Bauwerke übertragen las-
sen, wird in Kapitel 6 aufgezeigt, insbesondere hinsichtlich der Tatsache, dass bei 
den Versuchen beide Litzen- bzw. Seilenden unverschieblich gelagert sind. Bei 
realen Seiltragwerken kann es infolge Querschnittsminderungen zu Verformungen 
des Bauwerks kommen, was wiederum zu Änderungen in der Eigenfrequenz führt. 
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Kapitel 6: Numerische Untersuchungen 

172 

die Stauchung des HDPE nach Aufbringen der Querpressung ermittelt. Da die re-
sultierenden Stauchungen größer als in [118] waren, wurde die in Abbildung 6-9 
(links) dargestellte Spannungs-Dehnungs-Linie verwendet, damit die resultieren-
den Stauchungen besser mit den Versuchswerten übereinstimmen. Somit ergibt 
sich bei der Bruchdehnung von 28% eine Druckfestigkeit von 31 N/mm². Unter 
der Berücksichtigung, dass die Druckfestigkeit von PE etwas höher ist als die Zug-
festigkeit, ist das ein akzeptabler Wert. Neben der Kurve aus [89] ist auch die in 
[118] verwendete bilineare Spannungs-Dehnung-Linie dargestellt. In [118] wur-
den für das FE-Netz Elemente des Typs C3D20 verwendet, was vermutlich zu stei-
feren Ergebnissen führte, sodass dieser Verlauf unterhalb der gewählten Kurve 
liegt. 

Tab. 6-7: Ermittelte Faktoren für das Power-Law-Creep-Model 

Querpressung A m n 

25% 7,8 · 10-10 

-0,98 1,0 
50% 7,4 · 10-10 

75% 7,4 · 10-10 

100% 4,3 · 10-10 

 

Unter Verwendung der gewählten Spannungs-Dehnungs-Linie resultieren die in 
Tabelle 6-6 dargestellten Stauchungen für die unterschiedlichen Querpressungen 
im HDPE. Die jeweiligen Differenzen der eigenen Simulation zu den Kriechver-
suchen in [118] (bei 25°C) werden als ausreichend gering betrachtet, insbesondere 
da die Stauchung bei 100% Querpressung gut mit den Versuchen übereinstimmt. 

Das Kriechen des HDPE wurde bei den numerischen Berechnungen nach einigen 
Versuchen analog zu [118] mit dem Power-Law-Creep-Model („time-hardening“) 
dargestellt. 

Hierbei ermittelt sich die Kriechdehnrate mit Spannung q, der Zeit t sowie den 
Faktoren A, n (n > 0) und m (-1 < m  0) zu: 

 
n m

cr A q t  (6-3) 
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